
Teıl überschrieben, der dıe seıtherıge Geschichte behandelt DiIie TODIemMAa-
t1k VOoN „Mılıtärdienstverweigerung und Selbstsc  t“ nımmt breiten aum
e1n, dies gılt auch für die Wanderungsbewegungen der Mennoniten „Auf der
116 nach Lebensräumen‘‘. Schlıeßlic Lolgen „„Das kirchliche Le-
ben nach dem Oktoberumsturz“‘ und, ZaHZ Nnapp., der “EXOdUS: die AÄUus-
wanderungen se1it den 1980er Jahren, die das mennonitische en In den
Staaten des Gebiletes der vormalıgen fast völlıg ZU rlıegen gebrac
en
Wer cd1e oroße Nachfrage nach Lıteratur ZUT Geschichte der Mennoniten ın
Rulzland kennt, wırd sıch freuen, daß S diese Darstellung <1bt BKr wırd
gleich bedauern, daß S1e 11UT In dem recht umfangreichen und nıcht eben DIl=
1gen Band dieser1 zugänglıch ist Es ware eshalb begrüßen, WECNN
dieser gelungene Beıtrag In leicht überarbeıteter und nıcht stark erweıter-
ier Orm als eigenständıge und erschwınglıche Pu  1Katıon vorläge.

Christoph 1€e.

Neues uch ber Konrad Grebel

Soeben ist „Eıne bıographische Sk1izze‘‘ VON Konrad Grebel erschlenen. So
hat der Autor, Hans-Jürgen Goertz, se1ın 167 Seliten starkes Buch 1m Unter-
tıtel genannt Grebel wırd als „Krıtiker des fIfrommen Scheıins“ gezeichnet.

Marıenau

auft 736 Seiten sınd anzuzeigen: Flurkarten; Etymologıen; Karten, IZeich-
NUNSCH und Bılder: private Erinnerungen und Photographien; ausgiebige An
gaben Jedem Hof mıiıt Geneaologıen selner Bewohner: „Döntjes” und
Zeugn1isse aber VOT em viel Geschichte S1e beginnt VOT

ICNH, Ende der etzten Eıiszeıt. Und S 1st „‚Marıenau. Eın Werderdorf ZWI1-
schen eICANAsSe und 02a Geschichte und Geschichten“‘ mehr, als der JE
tel ahnen äßt dıe Ortsgeschichte splegelt und nthält exemplarısch ın sıch
dıe Geschichte des Werders und se1lner Bewohner. „Meınen 1epen Eltern
UE Vermächtnıis. Der Orf- und Werdergemeıinschaft SOWIEe den Kındern
und Enkeln ZUT Erinnerung‘ diese Wıdmung ält den Ge1lst der He1ımat-
1e€ ahnen, der den ammler und Herausgeber seIlt 98() immer wlieder an-
trıeh und inspiırıerte. 921 wurde Helmut NSSsS ın arlenau geboren, 1U hat

137



CI, nach fast 20]ährıger Sammel- und Forschertätigkeıt seinem He1ımatort eın
Denkmal gesetzl. Es hat dıe ISBN 3-00-002666-5. ist aber viel einfacher
beıim Herausgeber selbst bekommen: Helmut Enss, Haınholzweg 2 E}

Timmendorfer Strand
Christoph 1e.

Familıengeschichte Wırz-Würtz

„5Spurensuche und Um lautet der Untertitel der 40seıtigen Famılenge-
schıchte, dıie (Gertrud Hertzler (Am Schwimmbad 87 Bolanden) VOI-

gelegt hat S1e 111 mehr se1n als e1n Tableau VOoN Namen mnıt Geburts-, och-
Zze1ts- und Sterbedaten Es beginnt sehr spekulatıv, aber anregend und unter-
altsam geschrıeben, mıt der Spurensuche nach den Vorfahren der Wırtz be1
einem andvogt 1m Tessin des Jahrhunderts Eın Reisebericht N der
Schweıiz. der Famıiılıengeschichte unterhaltsam vermittelt. Dann aber werden
dıe Fakten gesicherter, auch zahlreıicher, und dıe Darstellung wendet sıch
dem uUunc se1it dem Jahr 669 L dem Jahr, In dem Rudolf Würtz den
Hof übernahm. DiIie Geschichte des OTIes und selner Bewohner machen dıe
zahnlreıiıchen verwandtschaftlıchen Bezıehungen den Pfälzer ennon1-
ten eutl1c mmer wlieder elıngt 6S Gertrud Hertzler, ihre Vorfahren als
Personen schildern, daß dıe Lektüre nıemals langweılıg wırd.

Christoph 1e.

DIe Evangelıschen Täufergemeinden („Fröhlichıaner")
DIie Anfänge der Evangelischen Täufergemeinden lıegen 1m 19 Jahrhundert
Es 1st dıie Geschichte einer kleinen Freıikırche, dıe 832 ın der Schweizer
Ortschaft Leutwiıl Kanton Aargau) entstand, sıch rasch ausbreıtete und be-
re1its s Te späater ın weılten Teılen der Schweıiz, ın Deutschland, 1m EI-
saß, Ja In Ungarn ud Nordamerıka anzutreffen WAar. Das Entstehen dıe-
SG Freikıiırche 1st CN£ mıt dem ırken des Pfarrers Samuel Heinrich Fröh-
ıch (1803—-185/) und der Erweckungsbewegung des Jahrhunderts VOI-

bunden ach seinem Tod breıitete sıch dıe Gemeinschaft ZW ar welılter AaUs»,
VOT ( DEl ın Ungarn und Ord: und Südamerıka, gleichzeitig verstand s1e
sıch aber als geschlossene Gemeıninschaft. DIies W ar eine Entwicklung, dıe in
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